
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 13 (1927)

Heft 2

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Seite IL Schweizer-Schule Nr. 2

an den einzelnen Skifahrer und -Lehrling, der sich

durch ein „Konditionstraining" auf die Genüsse,

aber auch Anstrengungen der „weißen Kunst" vor-
bereiten will.

Der gebildete Fachlehrer wird wie der einfache

Fahrer, der vielleicht einmal dem tiefern Wert und
Gehalt des Skisportes nachspüren will, mit Interests
das Kapitel über Zweck und Bedeutung lesen. Ich
scheue mich nicht, es ausdrücklich zu sagen, daß dem

Büchlein gerade wegen dieses Kapitels eine ganz
besondere Bedeutung zukommt und es be-

sonders auch für jeden Lehrer, der Turn-
unterricht zu erteilen hat, gut wäre, sich

hier wieder einmal kurz, trefflich und allgemein
verständlich zu orientieren über Koordinations-
schulung, reflektorische und automatische Bewegun-
gen. Atmung usw.

Auch methodisch ist das Büchlein auf dem
bearbeiteten Gebiete als Neuerscheinung zu
bezeichnen. Es bringt kein „Stellungsturnen" mehr,
sondern fließende, rhythmische Bewegungen und
totale Arbeit und entspricht darin ganz den Förde-
rungen der neuen eidg. Turnschule. Die Winke des

erfahrenen Praktikers über Kleidung, Schuhwerk
und Ausrüstung vervollständigen die übrigen Dar-
bietungen in wünschbar bester Weise.

Besonders hervorgehoben werden muß, daß das
Büchlein keineswegs für Trockenunter-
richt und Skiturnen allein verwend-
bar ist. Das ist gerade ein Wertvolles daran, daß
sämtliche Schwünge in den einzelnen Uebungen eine
so gründliche Analyse und Synthese erfahren, daß
darin auch die vorzüglichste Anleitung
für Schwung- und Bogenschulung auf
dem Schnee im Gelände zugleich enthalten ist, indes
die reinen ski-gymnastischen Uebungen eine sichere

Vorbereitung und Anleitung für die Fahrtechnit
sind. Hier sei auch auf die zahlreichen, gerade durch
ihre Einfachheit sehr instruktiven Illustrationen ver-
wiàn

Jedes einzelne Kapitel erweckt durch seine Ve-
Handlung immer neu den Eindruck großer Gewissen-
hastigkeit, Gründlichkeit und vollkommener
Sachkenntnis, wie sie nur langjährige Er-
fahrung, eigenes Erleben und umfassendes Studium
der physiologischen und bewegungsmcchanischen
Grundlagen schaffen kann. — Mir hat das Werklein
gefallen wie selten eines. Möge es die wohlver-
diente Beachtung und Verbreitung finden. A. St.

Bücherschau
Deutsche Sprach« uud Literatur.

Schöninghs Dombiicherei, Schlllerhefte von
deutscher Art. — Heft 27—3ö. — Arbeiterpro-
gramm, von F. Lastalle' Vom deutschen Eisenbahn-
system, von F. List,' Deutsche Personennamen, von
H. Amman: Deutsche Balladen II., von M. Herr-
mann; Der arme Heinrich, von Hartmann von Aue,'
Novalis als Mystiker,' Theodor Storm,' Hildegard
von Bingen, von I Racky' Historischer Materialis-
mus, von Karl Marx. — Verlag Ferd. Schoningh,
Paderborn

Nicht alle diese Stoffe eignen sich auch für unsere
Schulen als Klassenlesestoff, da sie in erster Linie
für deutsche Verhältnisse berechnet sind. Die Dar-
bietung ist an und für sich gut, dürfte aber für die
Volksschule, auch für die Oberstufe, zu hoch sein.

I. T.

Herwig Franz, Deutsche Heldenlegende. Bis-
her 12 Hefte. Lex-8°. Freiburg i. Br., Herder.

S. Heft: Friedrich der Große.
IN. Heft: Der Heilige.
11. Heft: Andreas Hofer.
12. Heft: Hör! von Wartenburg.

In dieser „Heldenlegende", die allgemein als
Herwigs bedeutendstes Werk bezeichnet wird, ist jene
tiefe Inbrunst, die den Leser von der ersten Zeile
an gefangen nimmt. Die innige Verbindung jeder
Heldenlegende mit einer deutschen Landschaft, das
Wehen geheimnisvoller Kräfte im Leben jedes
Helden hat geradezu eine neue epische Form ge-
schaffen. — Allerdings eignen sich diese an sich wert-
vollen Lesestoffe in erster Linie für deutsche Ver-
Hältnisse, nicht für schweizerische. I. T.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

sreiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen, uns unverzüglich zu melden. Es sind

bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, tathol. Schi^vereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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